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(54) Band für Türen und Fenster

(57) Die Erfindung betrifft ein Band für Türen und
Fenster, das ein Rahmenteil (1) mit einer oberen Band-
rolle (5’) und einer unteren Bandrolle (5), ein Flügelteil
(2) mit einer Hülse (6) sowie einen die Hülse (6) des
Flügelteils und die Bandrollen (5, 5’) des Rahmenteils (1)
durchfassenden Kupplungsstift aufweist. Die Hülse (6)
des Flügelteils (2) ist stirnseitig an Lagerhülsen (8) ab-
gestützt, die drehfest sowie axial verschiebbar in den
Bandrollen (5, 5’) des Rahmenteils (1) angeordnet und
jeweils mittels einer in der Bandrolle (5, 5’) vorgesehenen
Spindel (9) axial verstellbar sind. Erfindungsgemäß weist
die Mantelfläche der Bandrollen (5, 5’) eine Gewinde-
bohrung mit einem Gewindestift (10) auf, der ein man-
telseitiges Langloch der Lagerhülse (8) durchfasst und
in einer Ringnut (12) des Kupplungsstiftes (7) eingreift.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Band für Türen und
Fenster, das ein Rahmenteil mit einer oberen Bandrolle
und einer unteren Bandrolle, ein Flügelteil mit einer Hülse
sowie einen die Hülse des Flügelteils und die Bandrollen
des Rahmenteils durchfassenden Kupplungsstift auf-
weist. Die Hülse des Flügelteils ist stirnseitig an Lager-
hülsen abgestützt, die drehfest sowie axial verschiebbar
in den Bandrollen des Rahmenteils angeordnet und je-
weils mittels einer in der Bandrolle vorgesehenen Spindel
axial verstellbar sind. Rahmenteil meint im Rahmen der
Erfindung dasjenige Teil des Türbandes, welches an
dem Rahmen eines Fensters oder einer Tür befestigt
wird. Das Flügelteil des Türbandes ist an einem Türflügel
oder einem Fensterflügel befestigbar.
[0002] Ein Band mit den vorstehend beschriebenen
Merkmalen ist aus EP 0 612 905 A2 bekannt. Die Lager-
hülsen in den Bandrollen des Rahmenteils weisen einen
seitlichen Steg auf, der in eine Längsnut innerhalb der
Bandrolle eingreift, so dass eine Verdrehsicherung nach
dem Prinzip von Nut und Feder resultiert. Eine besondere
Sicherung des Kupplungsstiftes gegen Herausschlagen
ist nicht vorgesehen.
[0003] Aus EP 1 061 222 B1 ist ein Band für Türen und
Fenster bekannt, das eine an einem Rahmenteil ange-
ordnete Bandrolle, eine an einem Flügelteil angeordnete
Hülse sowie einen die Hülse des Flügelteils und die
Bandrolle des Rahmenteils durchfassenden Kupplungs-
stift aufweist. Die Hülse des Flügelteils ist stirnseitig an
einer Lagerhülse abgestützt, die axial verschiebbar in
der Bandrolle des Rahmenteils angeordnet und mittels
einer in der Bandrolle vorgesehenen Spindel axial ver-
stellbar ist. Innerhalb der Hülse des Flügelteils ist eine
Exzenterbuchse mit einer exzentrisch angeordneten
Bohrung zur Aufnahme des Kupplungsstiftes angeord-
net. Durch Drehen der Exzenterbuchse kann eine Sei-
tenverstellung des Flügelteils relativ zum Rahmenteil
vorgenommen werden. Die Mantelfläche der Hülse des
Flügelteils weist eine Gewindebohrung mit einem Gewin-
destift auf, der die Exzenterbuchse in der gewünschten
Position gegen Verdrehen sichert und zu diesem Zweck
in eine Ringnut am Umfang der Exzenterbuchse eingreift.
[0004] Ausgehend von einem Band für Türen und Fen-
ster mit den eingangs beschriebenen Merkmalen liegt
der Erfindung die Aufgabe zugrunde, das Band in kon-
struktiver Hinsicht zu vereinfachen und eine zusätzliche
Sicherung des Kupplungsstiftes vorzusehen.
[0005] Gegenstand der Erfindung und Lösung dieser
Aufgabe ist ein Band für Türen und Fenster nach An-
spruch 1. Die Mantelfläche der Bandrollen weist erfin-
dungsgemäß eine Gewindebohrung mit einem Gewin-
destift auf, der ein mantelseitiges Langloch der Lager-
hülse durchfasst und in eine Ringnut des Kupplungsstif-
tes eingreift. Der Gewindestift erfüllt eine doppelte Funk-
tion. Zum einen sichert der Gewindestift die Lagerhülse
gegen Verdrehen. Zusätzlich sichert der Gewindestift
den Kupplungsstift, so dass dieser nicht ohne vorheriges

Lösen des Gewindestiftes aus der Hülse und den Band-
rollen herausgeschlagen werden kann.
[0006] Sowohl das Flügelteil als auch das Rahmenteil
sind vorzugsweise als Anschraubteile ausgebildet und
weisen mit Bohrungen versehene Schenkel zur rahmen-
seitigen und flügelseitigen Befestigung auf. Da die Ein-
richtung zur Vertikalverstellung in der Bandrolle integriert
ist, können die Bohrungsdurchmesser an die Befesti-
gungsschrauben angepasst werden. Langlöcher zur La-
gekorrektur des Rahmen- und Flügelteils sind nicht not-
wendig.
[0007] Die Bandrollen des Rahmenteils weisen ein In-
nengewinde auf. Die Spindeln sind vorzugsweise jeweils
als Gewindekörper ausgebildet, der ohne endseitigen
Überstand in die Bandrollen einschraubbar ist. Der Ge-
windekörper kann beispielsweise als Gewindebolzen
oder Zylinderkörper mit Außengewinde ausgebildet sein.
Zur Betätigung der Spindeln weisen diese zweckmäßig
an einer Stirnfläche eine Öffnung zur formschlüssigen
Aufnahme eines Drehwerkzeuges auf. Die Aufnahme
kann beispielsweise als Mehrkantfläche, Schlitz- oder
Kreuzschlitzfläche ausgebildet sein.
[0008] Die Bandrollen des Rahmenteils weisen gemäß
einer bevorzugten Ausführung der Erfindung jeweils eine
stufenlose, zylindrische äußere Mantelfläche sowie eine
Innenfläche mit einer stufenförmigen Erweiterung an der
dem Flügelteil benachbarten Stirnseite auf. Die Geome-
trie der Lagerhülsen ist entsprechend angepasst. Die La-
gerhülsen weisen einen an der Innenfläche der Bandrolle
geführten Schaft sowie einen an die Erweiterung ange-
passten Flansch auf, wobei der Flansch eine Stützfläche
für die axiale Lagerung des Flügelteils bildet. Durch den
Flansch, der einen bezogen auf den inneren Nenndurch-
messer der Bandrolle größeren Durchmesser aufweist,
wird eine große Stützfläche zur Aufnahme der auf das
Flügelteil wirkenden Kräfte geschaffen.
[0009] In der Hülse des Flügelteils sind zweckmäßig
Lagerbuchsen zur Führung des Kupplungsstiftes dreh-
fest angeordnet, die an dem zur Bandrolle des Rahmen-
teils benachbarten Ende jeweils einen Bund aufweisen,
wobei die Stirnfläche des Bundes oder ein zwischen dem
Bund und der Bandrolle des Rahmenteils angeordneter
Gleitring an dem Flansch der Lagerhülse anliegt. Die
Stirnfläche des Flansches der Lagerhülse ist zweckmä-
ßig als plane Ringfläche ausgebildet. Andere Geometri-
en, z. B. eine konische oder ballige Ausführung der Stirn-
fläche sollen nicht ausgeschlossen sein.
[0010] Die Spindeln für eine Vertikalverstellung der in
den Bandrollen des Rahmenteils angeordneten Lager-
hülsen sind an einer Stirnseite der Bandrollen von außen
zugänglich. Aus ästhetischen Gründen und zur Vermei-
dung, dass durch Drehbewegungen entstehender Abrieb
aus dem Band austritt, ist die Stirnseite der Bandrollen
zweckmäßig durch eine abnehmbare Kappe verschlos-
sen. Die Kappe besteht vorzugsweise aus Kunststoff und
ist auf die Bandrolle aufclipsbar. Eine bevorzugte Aus-
führung der Erfindung sieht vor, dass die Kappe einen
Anschlusszapfen aufweist, der in eine Öffnung in der
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Spindel eingreift und durch eine Rastverbindung oder
Klemmverbindung in dieser Öffnung fixiert ist. Das erfin-
dungsgemäße Türband kann als Anschraubband aus-
gebildet sein, dessen Rahmenteil und Flügelteil mit Be-
festigungsbohrungen versehene Schenkel zur rahmen-
und flügelseitigen Montage aufweisen. Die erfindungs-
gemäße Ausgestaltung des Türbandes ermöglicht es,
auch bei Verwendung eines Anschraubbandes eine ein-
fache und präzise Vertikalverstellung des Tür- oder Fen-
sterflügels relativ zum Rahmen vorzunehmen. Die erfin-
dungsgemäße Ausgestaltung des Türbandes eignet sich
sowohl für Bänder für leichte Fenster und Flügel als auch
für schwere Objekttüren.
[0011] Im Folgenden wird die Erfindung anhand einer
lediglich ein Ausführungsbeispiel darstellenden Zeich-
nung erläutert. Es zeigen schematisch:

Fig.1 die Explosionsdarstellung eines Bandes für
Fenster und Türen,

Fig. 2 einen Längsschnitt durch das in Fig. 1 darge-
stellte Band im montierten Zustand.

[0012] Das in den Figuren dargestellte Band ist ein An-
schraubband für eine Tür oder ein Fenster. Zum grund-
sätzlichen Aufbau des Türbandes gehören ein Rahmen-
teil 1 sowie ein Flügelteil 2, die jeweils einen Schenkel
3, 3’ mit Befestigungsbohrungen 4 zur Montage an einem
Tür- bzw. Fensterrahmen oder einem Türblatt bzw. Fen-
sterflügel aufweisen. Am Rahmenteil 1 ist mindestens
eine Bandrolle 5 und an dem Flügelteil 2 ist mindestens
eine Hülse 6 angeordnet. Die Hülse 6 des Flügelteils 2
sowie die benachbarte Bandrolle 5 des Rahmenteils 1
sind durch einen Kupplungsstift 7, der die Hülse 6 sowie
die Bandrolle 5 durchfasst, drehbeweglich verbunden.
[0013] Die Hülse 6 des Flügelteils 2 ist stirnseitig an
einer Lagerhülse 8 abgestützt, die drehfest sowie axial
verschiebbar in der Bandrolle 5 des Rahmenteils 1 an-
geordnet und mittels einer in der Bandrolle 5 vorgesehe-
nen Spindel 9 axial verstellbar ist. Zur Verdrehsicherung
der Lagerhülse 8 ist ein Gewindestift 10 vorgesehen, der
in eine Gewindebohrung in der Mantelfläche der Band-
rolle 5 eingesetzt ist und in ein mantelseitiges Langloch
11 der Lagerhülse 8 eingreift. Die Länge des Langloches
11 ist an den gewünschten Verstellweg der Lagerhülse
8 angepasst. Der Gewindestift 10 ist mit einer Spitze ver-
sehen, die an dem Kupplungsstift 7 anliegt und diesen
dadurch ebenfalls in der Lage fixiert. Im Ausführungsbei-
spiel durchfasst der Gewindestift 10 das Langloch 11 der
Lagerhülse 8 und greift in eine Ringnut 12 des Kupp-
lungsstiftes 7 ein. Bei dieser Ausgestaltung erfüllt der
Gewindestift 10 zwei Funktionen. Er dient einerseits der
Verdrehsicherung der Lagerhülse 8 und sichert zusätz-
lich den Kupplungsstift 7 axial gegen Herausschlagen.
[0014] Der Darstellung in Fig. 2 ist zu entnehmen, dass
die Bandrolle 5 des Rahmenteils 1 ein Innengewinde auf-
weist und dass die Spindel 9 als Gewindekörper ausge-
bildet ist, der ohne endseitigen Überstand in die Band-

rolle 5 einschraubbar ist. Der Gewindekörper ist im Aus-
führungsbeispiel als Zylinderkörper ausgebildet und
weist ein Außengewinde auf. Die Innenfläche des Zylin-
derköpers bildet eine Öffnung 13 zur formschlüssigen
Aufnahme eines Drehwerkzeugs und ist im Ausführungs-
beispiel als Mehrkantfläche ausgebildet. Durch Betäti-
gung der Spindel 9 ist die Lagerhülse 8 axial verstellbar
und kann eine Vertikalverstellung des auf der Lagerhülse
8 abgestützten Flügelteils 2 vorgenommen werden.
[0015] Die Bandrolle 5 des Rahmenteils 1 weist eine
stufenlose, zylindrische äußere Mantelfläche sowie eine
Innenfläche mit einer stufenförmigen Erweiterung 14 an
der dem Flügelteil 2 benachbarten Stirnseite auf. Die La-
gerhülse 8 weist einen an der Innenseite der Bandrolle
5 geführten Schaft 15 sowie einen an die Erweiterung 14
angepassten Flansch 16 auf, wobei der Flansch 16 eine
Stützfläche für die axiale Lagerung des Flügelteils bildet.
In der Hülse 6 des Flügelteils ist eine Lagerbuchse 17
zur Führung des Kupplungsstiftes 7 drehfest angeordnet,
die an dem zur Bandrolle 5 des Rahmenteils 1 benach-
barten Ende einen Bund 18 aufweist. Zwischen dem
Bund 18 und der Bandrolle 5 des Rahmenteils 1 ist ein
Gleitring 19 angeordnet, an dem der Flansch 16 der La-
gerhülse 8 anliegt. Die Flanschfläche der Lagerhülse 8
für die axiale Lagerung des Flügelteils 2 ist im Ausfüh-
rungsbeispiel als plane Ringfläche ausgebildet. Andere
Geometrien, z. B. eine konische oder ballige Ausgestal-
tung der Flanschfläche sollen nicht ausgeschlossen sein.
[0016] Die Spindel 9 ist von außen an einer Stirnseite
der Bandrolle 5 des Rahmenteils 1 zugänglich. An dieser
Stirnseite ist die Bandrolle 5 durch eine abnehmbare
Kappe 20 verschlossen. Die Kappe 20 ist vorzugsweise
als Kunststoffteil ausgebildet und kann in die Bandrolle
5 eingeclipst werden. Sie erfüllt einerseits eine ästheti-
sche Funktion und verhindert andererseits, dass etwai-
ger Abrieb der aus Lagerwerkstoffen bestehenden und
aufeinander gleitenden Teile des Bandes nicht nach un-
ten aus der Bandrolle 5 austritt. Bei dem in den Figuren
dargestellten Ausführungsbeispiel weist die Kappe 20 ei-
nen Anschlusszapfen 21 auf, der in die mittige Öffnung
13 der Spindel 9 eingreift und durch eine Rastverbindung
oder Klemmverbindung in der Öffnung fixiert ist.
[0017] Im Ausführungsbeispiel weist das Rahmenteil
1 zwei Bandrollen 5, 5’ auf, die in einem Abstand zuein-
ander angeordnet sind und jeweils mit einer drehfest so-
wie axial verstellbaren Lagerhülse 8 in der beschriebe-
nen Weise ausgestattet sind. Der Abstand zwischen den
beiden Bandrollen 5, 5’ des Rahmenteils 1 ist so bemes-
sen, dass die Hülse 6 des Flügelteils 2 den gewünschten
Stellweg ausführen kann. Der Kupplungsstift 7 erstreckt
sich von der unteren Bandrolle 5 bis zur oberen Bandrolle
5’ und weist an beiden Enden eine Ringnut 12 auf, in die
ein Gewindestift 10 zur Verdrehsicherung der Lagerhül-
sen 8 eingreift. Durch die symmetrische Anordnung des
Rahmenteils 1 und die identische Ausgestaltung der in
den Bandrollen 5, 5’ integrierten Einrichtungen ist das
Band wahlweise für rechtsanschlagende und linksan-
schlagende Fenster- und Türflügel einsetzbar.
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Patentansprüche

1. Band für Türen und Fenster mit
einem Rahmenteil (1), welches eine obere Bandrolle
(5’) und eine untere Bandrolle (5) aufweist,
einem Flügelteil (2) mit einer Hülse (6),
einem die Hülse (6) des Flügelteils und die Bandrol-
len (5, 5’) des Rahmenteils (1) durchfassenden
Kupplungsstift (7),
wobei die Hülse (6) des Flügelteils (2) stirnseitig an
Lagerhülsen (8) abgestützt ist, die drehfest sowie
axial verschiebbar in den Bandrollen (5, 5’) des Rah-
menteils (1) angeordnet und jeweils mittels einer in
der Bandrolle (5, 5’) vorgesehenen Spindel (9) axial
verstellbar sind, dadurch gekennzeichnet, dass
die Mantelfläche der Bandrollen (5, 5’) eine Gewin-
debohrung mit einem Gewindestift (10) aufweist, der
ein mantelseitiges Langloch der Lagerhülse (8)
durchfasst und in eine Ringnut (12) des Kupplungs-
stiftes (7) eingreift.

2. Band nach Anspruch, 1 dadurch gekennzeichnet,
dass die Bandrollen (5, 5’) des Rahmenteils (1) ein
Innengewinde aufweisen und dass die Spindeln (9)
jeweils als Gewindekörper ausgebildet sind, der
ohne endseitigen Überstand in die Bandrollen (5, 5’)
einschraubbar ist.

3. Band nach einem der Ansprüche 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Spindeln (9) als Gewin-
debolzen oder Zylinderkörper mit Außengewinde
ausgebildet sind.

4. Band nach einem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die Spindeln (9) an einer
Stirnfläche eine Öffnung (13) zur formschlüssigen
Aufnahme eines Drehwerkzeuges aufweisen.

5. Band nach einem der Ansprüche 1 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, dass die Bandrollen (5, 5’) des
Rahmenteils (1) jeweils eine stufenlose zylindrische
äußere Mantelfläche sowie eine Innenfläche mit ei-
ner stufenförmigen Erweiterung (14) an der dem Flü-
gelteil (2) benachbarten Stirnseite aufweisen und
dass die Lagerhülsen (8) einen an der Innenfläche
der Bandrolle (5, 5’) geführten Schaft (15) sowie ei-
nen an die Erweiterung (14) angepassten Flansch
(16) aufweisen, wobei der Flansch (16) eine Stütz-
fläche für die axiale Lagerung des Flügelteils (2) bil-
det.

6. Band nach Anspruch 5, dadurch gekennzeichnet,
dass in der Hülse (6) des Flügelteils (2) Lagerbuch-
sen (17) zur Führung des Kupplungsstiftes (7) dreh-
fest angeordnet sind, die an dem zur Bandrolle (5,
5’) des Rahmenteils (1) benachbarten Ende jeweils
einen Bund (18) aufweisen, wobei die Stirnfläche
des Bundes (18) oder ein zwischen dem Bund (18)

und der Bandrolle (5, 5’) des Rahmenteils (1) ange-
ordneter Gleitring (19) an dem Flansch (16) der La-
gerhülse (8) anliegt.

7. Band nach einem der Ansprüche 1 bis 6, dadurch
gekennzeichnet, dass die Bandrollen (5, 5’) des
Rahmenteils (1) an einer Stirnseite, an der die Spin-
del (9) von außen zugänglich ist, durch eine abnehm-
bare Kappe (20) verschlossen sind.

8. Band nach Anspruch 7, dadurch gekennzeichnet,
dass die Kappe (20) einen Anschlusszapfen (21)
aufweist, der in eine Öffnung (13) in der Spindel (9)
eingreift und durch eine Rastverbindung oder
Klemmverbindung in dieser Öffnung fixiert ist.
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